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Mit HochsSrstltch « Markgräsiich . Badischem gnädigstem privliegts .

Brüssel , vom 6 Merz . Die französischen Truppen ,
welche sich zwischen Kölln und Andernach befanden ,
haben sich nach rer Gegend von Koblenz in Bewegung
gesetzt. Die Garnison in gedachter Stadt ist mit 2
Regimentern verstärkt. Von da sind zooo Man » ab»
gegangen , um alle Posten an dem linken Rheinufer ,
welche die Franzosen occupiren , noch zu verstärken. Die
kriegerischen Bewegungen sind überhaupt äufferst leb¬
haft .

Brüssel vom 8 März . General Micas , Comman .
dam von Luxemburg , hat allen Fremden befohlen , die
Stadt zu räumen . Auch heißt es , daß man in kur«
zem Hausuntersuchungen anstellcn würbe , um den Vor .
ralh der Lebensmitteln aufzunehmen , womit die Bür .
ger versehen sind. Diejenigen, welche deren nicht für
ein Jahr hinreichend haben , müssen die Stadt verlas¬
sen . Man arbeitet daselbst noch immer mit vielem Ei.
fer an Verschm zungrn und die Auffenwerke sind mit
neuen sehr starken Batterien versehen. Man rechnet ,
daß mau zur Vertheidigung dieser Vestnng mehr « !s
ZOO Kanonen vom schwersten Kaliber hat . . Auch ist
bereits Befehl gegeben worden , die in die Kelsen ge.
hauene Kasematten zu reinigen und zu verbessern . —
Alle diese MaaSreaeln geben zu erkennen , daß man be.
fürchtet , der Feind möchte auf dieser Seile mit aller
feiner Macht Vordringen. Ein für die Gegend von
Trier bestimmtes Co - ps vom ls tausend Mann , so ,
wohl Infanterie als Cavallcrie , ist dieser Tagen durch
Luxemburg vossitt. — Man -pricht auch stark davon ,
daß alle junge Leute in den vereinigten Departemenlen ,
die das 2zreIahr noch nicht erreicht Hilden , in Requi¬
sition genommen und bty den französischen Armeen in ,
korpsrirt werken festen .

Wien , vom 9 Merz . Der den Erzherz ssg Kars
Königs . Hohett nach dem Rhein zur Armee zu beglei.
ten bestimme GeimaimgM von AMlkt ist aus War,

schau und der Herr General Devins aus der Lorw-
bardie hier angrkvmmrn . Auch kam jüngst der ver.
dienstvvlle Kaiser !. König !. Staatskanzleydirekkor Graf
Lehrve.ch nach einer langen Abwesenheit von Regens ,
bürg wieder an . Bekanntlich hatte er sich dahin de.
geben , sobald der Reichshofralhs . Vizepräsident Baron
Bartevstei !, als Kaiser ». Kommissanus in dem ange.
tragrnen ReichsfriedenSgeschäft ernennt worden war .
Daß er aber , wie einige haben wissen wollen , ball»
nach Basti wieder abgehrn sollte , davon ist alles still .
— Des Kaisers Majestät haben dieser Tagen den
Herrn Feldmarschall Grafen von Elairfail abermals mit
einem Besuch beehrt . Obgleich der Herr Feldmar .
schall in dem Ruhestand sich befindet und eS keinen An.
schein hak , daß er an dem bevorstehenden Feldzug Theil
nehmen wird , so hat sich doch der Monarch seinen ser .
uern Rath und Thal allerdings Vorbehalten. Die
Plane der künftigen Operationen , deren Sr . Majestät
zw,y vorqelegt worden ftyn sollen , sind noch ein tie/eS
Gchcimn ' ß und was auch di ßfalls im Pudliko gespro.
chen wird , ist dies Vermuthuna .

Wien , vom ac> März . Unser verdienstvoller gehet,
we §>of und Slaatskanzler , Gras von Lehrbuch , wek.
cher fett seiner Zurnelkunst von Regensburg nun wieder
in seinem wichtigen Beruf arbeitet , foll dem Vcrneh »
men nach, so bald es die Geschäfte nur einigermassen
erlauben , iw sehr bedeutenden Angelegenheiten eine Rei .
ft nach dem Rhein machen. Dieser Minister hat oft ,
re Unterredungen mir dem Kayftr . — Der königi. ftr ,
dinische Geseral , Graf Laiour ist hier angekommen.
Der Zweck ftchr Reift ist ohne Zweifel gedoppelt , ein .
mal um den Plsn zum nächster. Feldzug mit unserin
Hof gemeinschaftlich zu entwerfen und bann auch über
die Friedens Negotlattonm zu lraetiren .

Wien vsm n März . Durch die lctztre grosse
Milässpromotlon von 4zrldjkuzmeistttn , Lb Feldmar,
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fchalllieutnants und 24 Generalmajors , geht eine allge«
m - me Rückuog vor. Und doch , sagt man , werde bald
ria noch w -str anschnlichers Avancement erfolgkn, um
jeden , der sich während den iangwührlgn ; französischen
Abzügen auSgezeichuct betragen har , nach Vertie f
? u belohnen. Ausserdem sind auch 42 neue Thercsicn-
ocLensrittcr ernennet worden und im nächsten K - pttel
werden noch einige das kleine und grosse Kreuz erhal .
len . Diese Promotion ist vorzüglich nothwendig , daun
kommt es einmal zum Frieden , so könnte keiner , wenn
es auch der tapferste wäre , dieses miMairische Ehren ,
»eichen bekommen , weit e< nichts anders , als während
des Kriegs zu erlangen ist.

Donaustrem , vom 12 Merz . Es sind in dieserWochr
schon wieder 2 Eilboten von der österreichischen Ge¬
sa» kschaft aus Basel in Wien angekommen, deren De -
pe ' chen die Staatskanzlcy jedesmal mit Ausfertigung
nemr Estaffeltcn dahin , sehr beschäftigt haben . Seit¬
dem haben sich die Friebensgerüchte wieder sehr »er-
breitet . Gewiß ist es, daß an diesem- wohlchätigenGr -
schüft gegenwärtig mehr als je gearbeitet wird , dcson .
derS da sich die Franzosen ungemein nachgiebig zeigen
sollen . — Die Abreise des Erzherzogs Carl, heißt cs,
scy auch wieder zurückgcüellt worden , welches man noch
immer für ein gutes Zeichen hält . Ssll : e aber wirk¬
lich die Abreise statt haben , so wird auch der Lorum .
tcncns von Ungarn , Erzherzog Joseph , zur Armee
Nachfolgen , welchen alsdann ein beträchtliches KorpS
Kavallerie begleiten wird .

Nürnberg vom ! 2 Marz . Die zwcckmäsiigcn An.
stallen sind bereits von dem Wiener Hof getroffen wor.
den , in Italien den Franzosen ein « ansehnliche Macht
in der Vereinigung mit den Piemontcftr entgegen zu
stellen , nachdem dieser seine bisherige Standhaftigkeit ,
sich von dem Interesse der Coalition nicht zu trennen ,
durch die nachdrüküchstcn Erklärungen bestätigt hat . —
So viel man hört , wird die Kaiserin » von Rußland
de « 2 komportagiercnde » Mächten , sobald das polnische
Gräncherichlizungsgeschäft ln Ordnung ist , die für je -
den The ' l erforderliche Archiv« ausfolgen lassen — Der
Entschluß der Pforte , einen Gesandten uach Paris zu
schicken , soll daher rühren , weil an einigen andern Or .
ten , die AbfendlMg eines beständigen Bolhschafters für
überflüssig gehalten wurde und die großen Verändern «,
gen im Nord , der Pforte ein stärkeres Interesse mst
Frankreich nöthig machen. — Das Churhaus Sachsen ,
ungeachkci es seit einem halben Jahrhundert so viele
und große Aufopferungen wegen Pehlen gemacht hat ,
scheint alles Interesse auf diesen Staat beseitigt zu ha .
den. Nur das Recht , den weisen Äblervrden zu vcr-
geben , hak cs als Stifter desselben zurükgczogc'' . —
Von einem wirklichen Krieg , in welchem Schweden
austretten könnte , ist jetzt die Frage nicht : wohl aber

zuverlässig,laß dieser Hof verelnkgt mkt Däimemark i«,der Art , m -e im vergangnen Zahr , eine Obftrvarlons ,
stvi e w . . l/k ausrüsten lassn . -— Zwischen Preußen und
Hessnkass . i werden mmm - h : ue FreundschaftSverbait .
msse noch mehr b fest gl, da der Erbprinz tre K . Prin .
z ssinv August« rhucht . D - ß Prruff .-n im Fall der
Foelfttzung ces srri .-gs durch ein bcl - ächil-.ch . s Korps
Truppen die DemalkalionSlinie seiner Länder besetzenwird , hieran , st , gewäs vfficikm Nachrichten , nicht
mehr zu zweiiciii.

Nikderrhem , vom rz Merz . Deo n . d. ist da-
Haupiquaulcr der Ssmvre . uuo Maasarmce in Kölln
angekommrn . Ein Theil der dortigen Besatzung ist
dagegen aus . uod tiefer ins Land gezogen . Zu Dussel,
dorf sind alle Arbeiten eingestellt , aber auch ein Theil
der dortigen Werker bereits wieder eingefallen. Sie
scheine » also nie so furchtbar gewesen zu sehn . Uedri«
gens liegen auf dem rechten Nhemufer noch immer
viele französische Truppen und besonders ist Düsseldorf
stark besetzt. Auch diese Stadt war vom General
Ionban mit einem Besuch beehrt worden . — Die
Administration des Arrondissements zu Trier ist den Z .
d . völlig aufgehoben worden und anstatt derselben wer¬
den Franzosen angestellr. Zu Koblenz besteht noch die
alle Verwaltung , aber allem Anschein nach wird sie
auch in kurzem aügcäntert werden. Di « Truppen , die
, m Trierischeu uno Luxemburgische» lagen < haben sich
doch nun etwas mehr dem Rhein genähert ; ohngcach.
tet dieser Bewegungen aber glaubt man , daß der Feld,
zug sobald noch nicht eröffnet werke,« , -ober vielleicht
gar nicht Statt haben werde.

Brüssel , vom iz Merz . Die Vestung Luxemburg
Hat abermals eine dclrächtüche Zufuhr von Ledensmit ,
teln und Munition erhallen , so , daß sie itzt mit allem
hmläugUch versehen ist , um nicht allst » eine lange Ver ,
theikigung aushaltcn zu können , londern auch der
Samdrr . und Maasarmce , so lang sie an der Mosel
ist , zu einem W -ssenpiatz dienen kann .

Rhejnstrom , vom 14 Merz . Vorgestern sind 500
Mann Latour Dragoner , Ergänzungsmannschaft , zu
Oppenheim den Rhein passet . Auch rückten izo
Mann Pioniers in Oppenheim ein . Ucderhaupl kom.
men die Verstärkungslruppcn allmählich an , so daß
die Kaiser ! . Armeen am Rhein bald im Stand seyn
werden , mit einer Macht im Feld zu erscheinen , wie
sie in diesem Krieg noch nicht rrsche .icn sind. . Wir
hätte « also einer der blutigsten Feldzüge zu fürchten ,
wenn unS nicht Rettende aus Basel mit '

dec Hoffnung
trösteten , daß der so sehnüchst gewünschte Frieden bald
und noch vor Ausbruch der FembseUgkeilen « nttcten
würde . Wie es heißt , solle« vir neusten Erklärungen
des französischenDirektoriums und der Murten , nach man¬

chem öisherigen Schritt , sich einander immer mehr nähern .



Frankfurt , vom rü M -rz . Vorgeste, '.'. ssi k - ; Ha,,a .

renregimenl vcn Dawas , ven Eiade und Pyrmont
kommend , hier durchmarschnl - umsich zu Prinz Con.

de 's Korps zu begehen. ES besteht größt « itheM aus sran .

Machen feeiwistiLLnEdriilUten,— Den 12 . ,si raSGMg
des E ' zÄer ;ogs Karl mll izo Pferden zu Regenc-lrirg
nngekommen . Se . König! . Hohen , die von des Km.

se s Majestät zur Feldmatscyallswü ^dc erhoben worden
sind , werden nach den letzten Nachrichten aus Wien
schon den 2r . b . adreisen. — Die Königl. ftanzcsischr
Prmzessinn Hat den 5 . d. die riefe Trauer abgelegt ,
wird aber noch dis den 9 . April Halbrrauer tragen .
Sie ist seitdem dem Hof vorgrsieüt worden und in dem
Theater erschienen , wo sie unter den lebhaftesten Freu ,
densdereugungen empfangen wurde . — Der preußische
Hof soll wirklich mit Frankreich über eine neue Dc-
markarionsüntc übercingckommcn seyn . - Das für
dieses Jahr bestimmte Chursächsische Rcichseontin -
genr, 9000 Mann stark, trist in kurzem schon in
hiesiger Gegend rin und kommt den zten Avril nach
Bamberg , den rzten nach Wüczdurg , den ryten nach
Miltenberg und den 2Nen und 2rtcn nach Mockstadt
und Seligenstadt . Namen der Regimenter und der
Generale , welche das chur,achsischr Conlingcm formtreu .

>4 . Generalität»
, ) Gencrallieutnant von Lind .
2 ) Generalmajor von Dahm , Rothftlser Lavallerie .
Z ) Generalmajor von Zezschwitz , Cav.
4 ) Generalmajor von Hcyde , Ins .
5 ) Generalmajor , von Nostttz , Inf .
H) Genualmawr von Säuger , Inf .

V . Infanterie ,
s . Grenadier .

r ) 2 Comp . Prinz von Gocha.
2) 2 — von Za n ihrer.
Z ) 2 — von Lind.
4 ) 2 — von Niesrmeuschel.

d . Musquerirre .
i ) 1 Bataillon Prinz von Gotha .
s ) i — — Amon .
Z) 2 — — von Heyde.
4 ) l — — von Nostitz .
5) i — — Eyursürst.

L . Lavallerie .
I ) Carabinisrü .
2 ) Herzog Earl Dragoner .
Z) Herzog Aldrcchr Dragoner .
4 ) 620 Huiaken .

llebitdikfts noch z Batterien .

5 ) . — . -
Zu Regensburg trafen den ivteu Merz Vormittag »

von dem Gifelg des Erzherzogs Carl aus Wien 8
Bagage Wägen , von 8 Dragonern vrgmt » , r-cv -i Z
Kaleschen und 6ü Pscrdcn ri » . Den irtrn Wetz
festen sie Ihren Marsch nach dem Rhein zur Arm »
fort , wvhm der Srkretair des Erzherzogs , von Lch .
n,rk , schon voraus gereißl war . ( Den iblen wurde
jenes G . ftlg rn Nürnberg erwartet .)

Frankfmr , vom 18 Merz . Nachrichten aus Grün «
stadk zufolge , sind die deyde Z Jahre lang in französi¬
scher Gefangenschaft geweßne Grafen von Leitungen
verwichnc» Souuabenb in Grünstadl angekoauneu .
Sie haben sehr oft in dieser z jährigen Periode Tod «
tesangst ausgestandcn . Malesherbes wur . e zur Guillo¬
tine abgecufen , da er eben mit dem Grafen Friedrich
von Lemingeo Schach spielte . — Zu dem gezwungne»
französischen Anlehen müssen die Z Kanrons Auweiler ,
Pirmasens , Zweydrücken , Bliskasttl und Saarbrücken
2 Mill . Liv. in Geld bcytragen . Der Ort Kirchberg
zahlt 24 000 und der dazu gehörige Bezirk 168,000 Li ».

Stultgard , vom 19 Merz , Vormittags io Uhr.
Aus dem Kaiser ! . König !. Haupiquarcler , sie «lato
Mannheim , vom 18 . Merz 1796 kommt folgende»
durch eine Staffelte in diesem Augenblick hier an : —
« So eben laust der Rapport von asten unfern Vor¬
postens Kommandanten ein , daß - er Feind , nach ei¬
nem erhaltenen Eilboten aus Paris den allgemeinen
Frieden unter Trommelschlag habe bey der Armee be .
kaunl machen lassen und eben so ln ver Festung Lan¬
dau , aus welcher alle Artillerie abgefahren wird , —
auch so aus asten vorwärts besetzten Ortschaften , seine
Truppen zurückgezogen . Die feindlichen Vorposten -
Kommandanten befragten auf bas allerfceundschaftlich.
Ke die Kaiserlichen , wenn sie den Befehl halten , Lau -
bau zu besetzen.« — Da bey der Kaiser ! . .König ! . Ar¬
mee dieses alles ganz unerwartete Dinge sind , so wurde
vom Kommando der Befehl erthcilt , ruhig steh .m zu
bleiben — keinen Schritt vorwärts zu mache« — ge¬
nau an Waffenstillstand zu Hallen unb die feindlicheir
Bewegungen auf alle Art und Weise vünktlichst zu od-
ferviren . (Aus dem Schwäbischen Merkur .)

FranTretch .
Westküsten «Arruee , vom 29 Febr . Ein Bürger

Julien la Eaiüe , kam den 22len Fcdr . nach Daune »
und zeigte den Ort an , wo sich eine chouauische Com «
pagnie Artilleristen mit vier Kanonen aufhi - lt . Nach ,
dem man alle Vorsicht gebraucht hatte , um sich von
der Wahrheit der Aussage zu versichern , so lies man
250 Mann vom 5 Nicderrhcinischen Bataillon , unter
der Anführung des B . Slrieffler , Chef des Batwüon »,
dahin marfchirea . La Caille diente ihnen zum Weg .
weiser. Der glücktichste Erfolg krönte das Unterneh¬
men . Man traf die Artilleristen , Compagnie im
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Dorf Limbloth , zwcy und « tue Halde Meile von Van .
eres a» . Die Republikaner drangen mit dem Bajouet
.«io und stachen Ne ganze Compagnie nieder . Die 4Kanvnem worunter 2 Vierpfü , Huer waren , Aelen mtt
« Ser Munition in die Ha ; de der R ' putlkaner . Es
wurde alles den sztcn Fevr . nach Bannes gebracht.Diese Affaire ist lehr wichtig. Denn sie raubt den
( houans die Hauptstütze ihrer Hoffnungen . Unser
Verlust besteht in einem einzigen R . pudlikaner, welcher
im Augenblick, da er den Kommandant,n dieser Kom .
pagnie , den Marquis von Cice niedlrstnß , von ihm
mit einem Pistolenschuß erlegt wurde . Dieser Marqu -s
Hatte als Leutnant und Unlerlicuknant zwey ch - ma . i^ e
Kanonier von Toulon unter fi-y. D ^ r efioelle Bericht
dieses Siegs ist vom Geueral - A julani - n Evrarb in
Abwesenheit des Gen , ral Quantin , unterschrieben.

Generalquattier vom Angers , von » 6 Merz -
General Hvche ichreidt an das Direktorium unler die .
fem Dalum , daß Chanbe abermals in die Flucht ge.
jagt worden ist .. „ Ec hat den letzt- « Versuch gewagtund ich habe Ursache zu glauben , daß es der letzte ist.

. Den 25 Febr. hat ihm Travot in dem Kirch 'prengelvon Zro -vefond 65 Mann gclöttet . Allein seine Rci «
terey war zu müde , um diesen Ncbellenchcf Wetter zu
verfolgen. Er goh mit 12 oder i ; Reitern . Wenn
er sich nicht verkleidet , so kann er unfern Patrouillen
Vicht entgehen. ^

Paris , vom roMerz . Vorgestern ist eine Botschaftdes Direktoriums vkrieien worden , worinn dasselbe die
Schwierigkeiten verstellt , welche der Verkauf der
ihm überlassenen 800 Mill . Nalionaigüler fin¬
det . Es versichert, baß, wenn Ulchl hierin » eine dal»
dige Aendcmng getroffen werde , es ausser Staub sey ,den öffentlichen Dienst zu bestreiten. Der Rath hat ,

. ohne diese Botschaft bis ans Ende anzuhören , diciklbe
an die . Finanzkommüsion verwiesen. — Gestern ist Cor.
inantibs gerichilicher Verthcidiger arretirt worden . Man
weiß , noch nicht die Ursache , fragt sich aber roll Er «

>- aurien , ob wohi der Beistand , bcn der Verhasicke je .
mm Angeklagten geleistet , ihm diesS Sch >ck >al -ugeiv -
gen habe. — Faipoul ist vor einigen Lagen an ,eimn
Gesandli

'
chafttposten nach Genua abgcgangcn . — Ge»

. neral Halry , der bisher eine Ablh . ilung der Samdre -
und Maasarmee kommandirte , soll an Bounaparlc 's
Stelle zum , Befehlshaber der A mee des Innern Ke»
stimmt seyn . — Die 2.5 rettenden Artilleristen , welche
für die Pforte aus unfein Armeen avsgcwähir n o den.
find , haben sich bereits auf die Reise begeben . ——
Der B . Normand, , Kommandant zu Nantes - hat den
s6e Febr . durch einen Mauerzeltel bekannt gemacht ,
dass Sleflet eine ziemlich starke Summe falscher Louis»
L 'vrsaus England erhallen ha ' , die unter die Vendeer
MSUl WiL MR den jstiv',, Uch dir Königs» Armee W

vermehren . Anstatt 24 Liv. Halten ssr nur für 7 M .io Lols Gold ln sich . Sie sind etwas kleiner a ' Fdie ächten , haben einen andern Ton ur^ ß .ch em derEinfassung leicht zu erkennen , die sehr schlecht gemachtist. — Den 6. Merz ist der berühmte Abt Rayoal zuPassy im 84iten Jahr seiner Alters gestorben.
Paris , vom n Merz . Dir letzte Bsthschaft deSDirektoriums , dieser neue Beweiß der mit jedem Tagglößer werdenden Verlegenheit , worinn sich die Regie¬rung befindet, um die öffentlichen Ausgaben zu be »

streiten, hak noch langen Beretthjehlagungen und viele«Widersprochen gestern endlich folgende Resolution ver¬
anlaßt : Das Gesetz , weiches für zoo Millionen Na »
lwaalgütrr der Disposition des Direklo - mms anheim »
stellt , ist zurückgenommen. Diese Güter werden wieder
zu den übrigen National Domaiuen geschlagen . Die
durch ein treuliches Dekret auf rooo Millionen festge¬
setzte Summe der zu verkaufenden Nationalgüter wird
auf >800 Millionen erhöht . Das Direktorium läßt
für boo Millionen Mandate verfertigen, die in dem
Rational Schar vicdergelegt werden und nur zu de»
Summen , welche der geietzgcbende Körper den Mini¬
stern bewilligt , verwendet werden können. Jeder Inn »
Haber « ineS Mandats kann sich an die Departements -
Verwaltung , in deren Bezirk das Nalionslguk liegt,
baS er kaufen will, wenden. Der Kontrakt wird auf
den Fuß des Anschlags geschlossen . Ein Drittel der
Kaussumme wird in Mandaten und zwey Drittel in>
Aßtgnaren bezahlt und zwar die Hälfte binnen 24
Stunde » und dir andere Hälfte binnen eines Monats
nach dem Zuschlag. — Gestern waren auch die Mit¬
glieder d. s peini.chen Gerichts vor der Versammlung ,
um anzusragrn , wie sie sich in dem Prveeß der Lep -
temberwördir und der Diebe des Garbemeubie verhak¬
ten sollten. Diese Sache wurde an eine Komnußio «
verwiesen. — Der Buchdrucker Migneret ist nach ei¬
nem langen Verhör , m welchem man von ihm heraus ,
zudrmgen mchle , od er nicht wisse , wo Rich - r - Secisy
versteckt sey , wieder f . - ygelassen worden . — Es war
nicht CorwattmS Verchttdig - r , sondern der Referent
in dieser Sache , der vor einigen Tagen arretirt »vordem
ist. Diese Verhalt , chmung hak übrigens nichts mit
Cormarpns Proceß zu chun. - Es heißt, Beur »
nonmllr sey zum General der Nordarmeeernannt worden,
woraus man schueßen will , daß diese Armee auch ihä -
ttgen Antheil an dem bevorstehenden Feldzug nehmrn -
werdc. — Der Poliziyminisur hat die aiten und gaW
in Vergessenheit gcraihnen Gesetze , welche den Wei¬
ber» vre National Kokarde zu tragen befehlen , wieder
in Erinnerung gebracht.

Aus der Gegend von TavbKUr vom 14 ,̂ lerz »
Die Sanidre . mch ' Maas - Armee ist in einer fürchter¬
liche» Verfassung r»» d auf de» Wink bereit, , Hch miß



( lö/ )
dem stärksten Feind zu messen . Es sind solche An .

Hallen getroffen , daß an Proviant und Fourage im.
mir Ueberfluß seyn wird . Zwanzig tausend Pierde svl .
jen wirklich dey derselben angekommen seyn und 40
lausend Ochsen sind unterwegs . Den Truppen , si de .
kaum gemacht worden , daß von dem Tag an , an
welchem der Feldzug eröffnet werden wird , sie in klin .
gender Münze bezahlt werden sollen . Dadurch ist der
bisherige Mismuth gehoben , der viele Soldaten verlei.
M hatte , wenigstens untereinander , zu erklären , daß
wenn sie von jenem Zeitpunkt an nicht in Metallgeld
bezahlt werden würden , sie sich auch nicht schlagen
wollten . Es heißt , Pichegrü habe seine Dimission ver.
langt und solle durch den General Kleber ersetzt werken.

Italien .
Genua , vom 6 März . Die Zurüstungen , welche

die Austrosardrn , zum künftigen Feldzug machen , sind
unermeßlich und werden mit der größten Thätigkcit
und Anstrengung betrieben . Man wird , wie alles zeigt ,
mit der größrenAniwositäl und Hitze zu Werke gehen .
Nach verschiednrn Nachrichten , weiche wir von Piemont
haben , ist ein Korps von mehr als 10000 Ocstreichern,
da- bestimmt ist , sich in der Nachbarschaft von Ova .
de zu lagern , an rer Kränze angekommen . Andre
Korps sind gleichfalls und zwar in größrer Anzahl auf
dem Marsch und werben durchs Piemonlestsche passi.
ren . — Sr . Mai . der König von Sardinien trägt zu
allen diesen wichtigen Maasregeln das Seinige
auf das wirksamste bey : und in allen Komm »,
nen werden Truppen ausgehoben . — Wir vernehmen
von der Riviera, daß drey komplette BatallionS französi«
scher Truppen gegen Kodebuvria marschirk sind und
andre wieder zu ihren anderweitigen Bestimmungen sich
anschjckcn . In den Magazinen von Savona liegen
15000 Zelle und alle andre für die französische Armeen
nolhwänbige Gerälhschasteu , mit einem uuermeßlichrn
Mund und Kriegsvorrü. h ; auch sind 4 Millionen Geldes
zu Bestreitung der vorkommenden Auslagen angekom .
men . General Scherer ist dem Vernehmen nach von
Nitza nach Savona zurückgegangen , wo alsobald die
ganze Offizialität sich zu einem Kriegsrakh versammelt
hat.

Aus Italien , vom 7 Merz. So wie bey allen
französischen Armeen , so ist auch bcy der Armee in
Italien eine grose Reform rorgenommen worden , wo.
bey mehr als zoo Osficicrs ihre Stellen verlohren ha.
den. Der Soldat ist sehr ungchalten über diese Ver»
änderungcn , besonders da die meisten verabschiedeten
OsficierS von seiner eignen Wahl waren. Lctzlre waren
bereits im Begriff , n . ,ch Haus zurückzukehren; allein
zu St . Nemi haben sie Befehl erhalten , bis auf wei.
teres zu bleiben , wahrscheinlich weil die Regierung br.

fürchtet , ihre ohnehin zahlreiche Feinde im Innern da«
durch zu sehr zu vermehren . Die Gährung unter den
Truppen hat sich verdoppelt , seitdem man erfahre »
hat , baß der ehemalige Deputirle Salicetti, als Kom .
missair der Regierung zu der italienischen Arm« be¬
stimmt sey und General Buonaparte , an Gene¬
ral Scherers Stelle als Oberbefehlshaber der ita.
lienischen Armee kommen soll. Die Franzosen
fangen übrigens bereits an , sich hie und da in
Bewegung zu setzen. Ein von Finale angckommner
Expresser hat die Nachricht nach Genna gebracht , baß
sie viel Geschüz in die Gebürge führen und ver,
schiedne Korps dahin aufgebrochen scyen .

Mayland , vom 8 Merz. In Betracht der schwe¬
ren Kriegsausgaben ist von allen Mönchs und Non,
nevklöstern in diesen Provinzen eine Brykcuer in baa,
rem Geld alS Anlehcn , unter gewissen Bedingungen ,
ausgeschrieben worden . Es ist auch bereits die In ,
struklion über diesen Gegenstand publicikt , io welcher
die Vortheile dieses Darlehens und dir Art und Weise,
wie solches aufzudringen sey , bestimmt worden »

Turin , vom 12 Merz. Die einzige Stadt Sas-
sari ist in Sardinien noch treu geblieben . Der Erz»
bischoff , der Gouverneur, der Adet und die Geistlichkeit
vereintsten sich und machten alle Bemühungen der Re¬
bellen vergeblich. Zweimal glückte es dem Herzog von
Asinara , nebst dem Abel und dem Bischoff, durch vie >
les Geld den Tumult zu besänftigen, allein , als der
Rechtsgelchrte Mondi von einer nach Cagliari getha ,
nen Reise zurückgekommen war , woselbst er mit den
Rebellen eine Uebcrcinkunft getroffen, beredete er die
Bergeinwohncr und der Stadt, sein Vorhaben zu un.
terstützcn und da er io bis 12000 Mann zusammen
gebracht harte , erschien er sogleich mit denselben vor
den Mauren der Stadl Sassari . Er drohte, von «-
nein Thor der Stadt sich Meister zu machen, allein,
da er von dem Adel zurüügeschlagen wurde, stetigen
seine Leute an , das Land zu verwüsten. Der Gou¬
verneur ließ indessen aus Furcht , daß das ganze Volk
nicht an dem Auflauf Thcil nehme, um es zu besävf.
tigen, einen Theil der Mißvergnügten in die Stadt,
ungeachtet der Gegenvorstellungen des Adels und der
Geistlichkeit . Kaum aber waren sie darinn, so arre,
litten sie den Erzbischofs, den Gouverneur und schick»
ten sie geschloffen nach Cagliari.

Spanien .
Schreiben aus Madrid , vom 8 5ebr. Durch eine

Könjgl . Kadinetsorbre , unterzeichnet Bavajoz den sz.
Januar , ist den französischen Ausgewanderten anbesoh.
len worden , sich 1Z Meilen von der Gränze und 7
Meilen von den Seehäfen rnrftrnt zu Hallen»



( i6L )
Türkei

Lonstantinopel » vom zo Jan . Die Ursache , wa .
rum die vorher so lebhaften KriegSrüstungcn und die
Arbeiten auf den hiesigen Wersten seit einiger Zeit so
sehr abgenommen haben , ist noch nicht gewiß bekannt .
Man behauptet indessen , daß die Triple - Allianz , wct .
che zwischen Oestrrich , Rußland und En -staud geschloft
sen worden und die Theilung Pohlens die bisherigen
Plane des Divans sehr derangirt haben . Dieser sichr
itzt die Unmöglichkeit rin , Pohlen wieder auf seinen
alten Fuß herzustellcn , ober mit Glück einen Krieg
gegen Rußland avzufangen , welches durch die Thei -
iung von Pohlen nun Herr der Länder ist , die ehe.
mals der Pforte zur Grenze dienien und aus welchen
Rußland genöthigr war , gegen baares Geld Unterhalt
für seine Armeen zu ziehen . Das türkische Ministe ,
rtum sieht itzt ein , daß im Fall der Großherr den Krieg
erklärte , die Feinde des Reichs sich bald an den Ufern
der Donau befinden würden . Die Unruhen , die über ,
dem in mehcern Provinzen des Reichs ausgebrochen ,
scheinen um so mehr die Pforte von einem Krieg ab »
zuhalten , der unter den itzigen Umständen nicht anders
ais nachtheillg für sie werde » bürste .

vermischte Nachrichten .
In Sardinien ist nach den neuesten Nachrichten Ruhe

und Eintracht ziemlich wieder hergestelll .
In Cagliari haben , die Bürger , wegen der mit der

Stadt Saffart wieder hergestellten Ruhe » ein prächtiges
Festin gegeben , welchem über zo Personen aus allen
Ständen beywohnten .

'

Wegen des Chursächsischen Conüngents soll eine bcson .
dere Convention geschlossen seyn , deren Bedingungen
aber noch nicht bekannt sind.

äVLit 'i ' ir . sir . ütÄ . di 'r .
Larlsruhe . Der von seiner Ehefrau im Jahr

1793 - heimlich hinwcggeiaufene Georg Gabriel Hilsch -
ier , Burger und Kiefermetger zu Ri ' odk , soll auf an «

gebrachte Ehescheidungsklage seines Weibs gegen ihn ,
wegen böslicher Verletzung , binnen 8 Wochen von
heut an , vor hiesigem Ehegerichr perlönlich erscheine »
und auf die Klage anrworren , sofort des Rcchis ab -
warten , widrigenfalls die Klägerin » ihres Ehebands für
entbunden erklärt , gegen Beklagten aber das Weitere
auf Betreten Vorbehalten werden wird . Signalum
Earlsruhe im Fürstt . Ehegericht den 24 . Fe

'or . 1796 .
Larlsruhe . Der , nach vorher begangenem be¬

trächtlichem Diebstahl , entwichene Füftlier Wilhelm
Göhler von hier , wird hiedurch öffentltch mn dem
Anhang vorgeladen , daß wenn er nicht innerhalb 6
Wochen dahier erscheint , er alsdann der Fürstlichen
Lande verwiesen , sein Vermögen confiscin und (ein
Nähme au Galgen geschlagen werden solle . Verordnet
b»yzürstl .HofmarschallamtCarlLruhe den Merz 1796 .

Larlsruhe . Herr Badwirth Rsrn im Bad Lakgensteinbacv ist gesonnen , seinen vor dem LwkenheimerThor im alten Ncubruch gelegnen ohngefähr einenMorgen haltende » Garten , mit zwey Gartenhäusern ,wovon eines massiv gebaut und mit einem Keller vewsehen ist , auf den 29 . Merz auf dem Platz selbst öftfenilich versteigern zu lassen , wozu die Herren Liebha .bere höffichst eingeladen werden .
Larlsruhe . Wer dieses Jahr Tuch auf die Rüst »

purrer Blaich geben will , kann es täglich dahier de»Handelsmann Daker adgeben .
Gonbelshelm . Alle diejenige , welche an den vonhier wegzichcnden hiesigen Burger Philipp Jung , eine

Forderung zu machen haben , sollen solche auf Dien ,
stag den asten tiefes bcy Amt dahier angeben oder ge«
wäriigev , nachher nicht mehr damit gehört zn werben .Verordnet bey Amt Gondelshcim den 7tcu Merz

Ettlingen . Zur Schulden . Liquidation des unterdem Fürsil . Leibregimenl stehenden Corpora ! Günthersund dessen Ehefrau Marke Anne Förderin vonStup «
strich werden alle diejenige , welche eine Schuld , oder
Eigenthum aus der Masse zu fordern haben , unter
Milbringnng der Beweisurkunden auf Dienstag den 29 .
dieses frühe 8 Uhr bey Verlust der Forderung zu er .
scheinen vorgeladen . Verordnet beym Amt Ettlingenden 9 . Merz 1796 .

Rastair . Der dermalige Eigenthümer des Gast «
wirlhshauseS zum Hirsch dahier , welches in der beßtrn
Lage mit immerwährender Schild auch Feoergercchtig .
keil zur Beckcrcv nebst hinreichenden schönen Kellern
und sehr geräumigen Stallungen versehen , ist enkschlos.
sen , dasselbe verkaufen und zu dem Ende den zukünsti «
gen i9ten Avril aui öffentliche Steigerung in erwehn »
tcm Gastwirlshauß aussetzen zu lassen, wovon die Helftte deß Kaufschillings baar , die andere Helste aber alS
Capital gegen gewöhnliche Jntttreßcu stehen bleiben
kann , die hierzu lusstragende können solches täglich be¬
sehen . Rastatt den zten Merz 1796 .

Hochberg . Alle diejenige , welche an die Martin
Steinwänmsche Eheleuthe zu Bischofsingen , rechrmä .
sige Forderung zu machen haben , sollen sich Montags
den 4 . künftigen Monats Avrils auf der GemeinbSstu .
be zu Bischrfsingcn entweder selbst oder durch Bcvoll .
mächtigte cinfivden , und ihre Forderung liquidiren ,
bcy Verlust derselben . Verordnet bcy Oberamt Em .
mcndingen den 5 . Mer ; 1796 .

Hochberg . Auf erhobene SchwängerungS . Klage
der Anne Marie Holzerin von Scxau , wird der
ausgetretene Gotilieb Mack von da , hiermit lub pr « -
glltiicio ciMsIiter vorgeladen , daß im Richter,chri .
nungsfaü gegen ihn rstivne psternitstis ln contums ,
tism rechtliche Erkannlniß erfolgen werbe . Verordnel
bcy Oberamk , Emmrndingen den rz . Merz 1796 .
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